
Hauptquelle zu ihrer Moderni­
sierung darstellt. Aus dem Na­
tionaleinkommen stammen die 
Mittel für die Befriedigung der 
wachsenden materiellen und 
kulturellen Lebensbedürfnisse 
unseres Volkes und für solche 
gesellschaftlichen Notwendig­
keiten wie zum Beispiel die 
Landesverteidigung.
Unter Nationaleinkommen ver­
stehen wir den Teil des gesell­
schaftlichen Gesamtprodukts, 
der nach Abzug des Produk­
tionsverbrauchs für die Kon­
sumtion und Akkumulation zur 
Verfügung steht. Daraus folgt, 
daß unter sonst gleichen Be­
dingungen das Nationalein­
kommen um so größer ist, je 
niedriger der Produktionsver­
brauch liegt.
Im Jahre 1978 wurde in der 
DDR ein gesellschaftliches Ge­
samtprodukt von rund 425 
Milliarden Mark erzeugt. Das 
produzierte Nationaleinkom­
men betrug über 161 Milliarden 
Mark Und der Produktionsver­
brauch fast 264 Milliarden 
Mark. 90 Prozent dieser Aus­
gaben, also rund 237 Milliarden 
Mark, entfielen auf den Ver­
brauch von Material, Energie 
und Hilfsstoffen.
Bezogen auf das Jahr 1978 be-

Für die weitere Fortsetzung des 
Kurses der Hauptaufgabe, für 
die Stärkung der materiell- 
technischen Basis der Volks­
wirtschaft hat die Verwendung 
des Nationaleinkommens große 
Bedeutung. Vom Nationalein­
kommen 1978 wurden 78,4 
Prozent für die Konsumtion 
und 21,6 Prozent für die Ak­
kumulation verwendet. Die für 
die Konsumtion verfügbaren 
Mittel dienten nicht nur der Be­
reitstellung eines wachsenden 
Volumens von Konsumgütern 
für die Bevölkerung, sondern 
auch der Gestaltung besserer 
Arbeits- und Lebensbedingun­
gen.
Der für die Akkumulation ver-

deutet also ein Prozent Mate­
rialersparnis einen Zuwachs 
des Nationaleinkömmens um 
fast 2,4 Milliarden Mark. Wenn 
man sich vergegenwärtigt, daß 
das Nationaleinkommen 1978 
gegenüber 1977 um rund sechs 
Milliarden Mark zunahm, wird 
deutlich, welchen großen Ein­
fluß die Materialökonomie für 
das Wachstum des Nationalein­
kommens hat. Angesichts die­
ser Größenordnungen nimmt 
der sparsame Umgang mit je­
dem Gramm Material einen ho­
hen gesellschaftlichen Rang ein. 
Ein anderer qualitativer Faktor 
für die Steigerung des Na­
tionaleinkommens ist die um­
fassende ökonomische Nut­
zung der Erkenntnisse von 
Wissenschaft und Technik. 
Insbesondere geht es hierbei, 
wie das die Werktätigen aus 
dem Kombinat Carl Zeiss Jena 
demonstrieren, um das Erzielen 
von Spitzenleistungen. Gleich­
zeitig sichern sie, daß die wis­
senschaftlich-technische Ar­
beit auf die umfassende soziali­
stische Rationalisierung gerich­
tet wird. Ziel dabei ist, das tech­
nologische Niveau der Pro­
duktion zu erhöhen und Ar­
beitsplätze sowie Arbeitszeit 
einzusparen.

wendete Teil des Nationalein­
kommens umfaßt insbesondere 
die Investitionen für die erwei­
terte Reproduktion im produ­
zierenden Bereich der Volks­
wirtschaft, für die Stärkung der 
materiell-technischen Basis 
entsprechend den vom IX. 
Parteitag beschlossenen volks­
wirtschaftlichen Komplexen. 
Eine der vorrangigsten Auf­
gaben besteht darin, wie auf der 
10. Tagung des Zentralkomitees 
betont wurde, ein hohes wis­
senschaftlich-technisches und 
ökonomisches Niveau der 
Durchführung der Investitio­
nen zu gewährleisten. Sie haben 
uneingeschränkt zur Erhöhung 
der Leistungskraft beizutragen.

Von Wichtigkeit ist deshalb ihre 
Konzentration auf die Fer 
tigstellung begonnener Vor 
haben, die noch 1980 einer 
Leistungszuwachs bringen. Das 
verlangt, daß jede Parteiorga 
nisation noch stärker ihi 
Augenmerk darauf richtet, dal: 
jede Investition gründlich vor 
bereitet und ihre Durchführung 
straff geleitet wird.
In dem Teil des Nationalein­
kommens, der für die Akkumu 
lation zur Verfügung steht, sind 
auch die Investitionen im nicht 
produzierenden Bereich ent­
halten. Dazu gehören die Mittel 
für das Wohnungsbaupro­
gramm, für die gesundheitliche 
Betreuung, für Kultur und Er­
holung und anderes mehr. Vor 
den in der Volkswirtschaft der 
DDR 1978 durchgeführten In 
vestitionen (ohne Investitions­
beteiligung) im Umfang vor 
49,1 Milliarden Mark entfielen 
39,3 Milliarden Mark auf der 
produzierenden und fast zehr 
Milliarden Mark auf den nicht- 
produzierenden Bereich. Für 
die Verwirklichung der Vor­
haben in diesem Fünfjahrplar 
und in den darüber hinausge­
henden Programmen ist es be 
deutsam, daß die geplanter 
Größenordnungen und das vor­
gesehene Niveau der produkti­
ven Akkumulation unbedingl 
erreicht werden.
Die stabile und erfolgreiche 
Entwicklung der DDR in der 
vergangenen 30 Jahren und die 
gewachsene Leistungsbereit­
schaft von Millionen Werktäti­
gen bilden eine wesentliche 
Grundlage für die Lösung dei 
vor uns liegenden höheren Auf 
gaben.
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